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Unsere Pfarr- und Wallfahrtskirche Mariabrunn, deren 
Grundsteinlegung 1639 erfolgte, spielt eine  
große Rolle im Glauben vieler Menschen. Unsere Kirche 
hat eine bedeutungsvolle Tradition und  interessante  
Geschichte. Seit 400 Jahren kommen Wallfahrer nach 
Mariabrunn. Hier besteht eine lebendige Pfarrgemeinde, 
in der jeder herzlich willkommen ist. 
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INHALTSVERZEICHNIS 

Gruppen/Runden 

Torsammlungen 

Seitens der Pfarre Mariabrunn gibt es derzeit keine  
geplanten Torsammlungen. Wir werden diese  
zur gegebenen Zeit separat im Pfarrkalender  
anku ndigen. 

 
 

Ministrantengruppe 
Jede Woche Donnerstag 17:30 Uhr 

Bibel erfahren – Lectio Divina 
Zweiter Dienstag im Monat 19:00 Uhr 

Chor Aufklang 
Jeden Freitag 19:15 Uhr 

Seniorenrunde 
Alle zwei Wochen Donnerstag 15:00 Uhr 

Elternkindtreffen 
Donnerstag 9:30 Uhr (nach Bedarf) 

Anbetung in der Kirche 
Jeden Freitag 19:30 Uhr 

 

 
 
 

 

 

Begräbnisse: 

 Tillmann Mu ller 

  

 

Trauungen: 

 Sarah Hennebichler &  
  Dominik Nowak 

 

 

Taufen: 

 Laura Teutsch 
 Öskar Bellovoda 
 Matti Pfeiffer 
 Josef Katzinger 
 Helena Bauer 
 Louisa Kanera 

C H R O N I K 

 

 

Heilige Messen: 

Sonn- und Feiertage 

10:00 Uhr und 19:00 Uhr 

Pfarrcafe  nach der 10:00 Uhr Messe  

Dienstag, Donnerstag, Samstag:  

08:00 Uhr 

Freitag: 19:00 Uhr 
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Friede in der friedlosen Zeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frieden ist DIE große Sehnsucht in den Herzen der  
Menschen. Wa hrend wir uns Frieden in der Welt  
wu nschen, erleben wir gleichzeitig, wie herausfordernd 
Frieden im Kleinen sein kann. Konflikte mit dem Partner 
oder der Partnerin, Streit in der Familie, A rger am  
Arbeitsplatz und nicht zuletzt innere Konflikte ko nnen 
uns an unsere Grenzen bringen.  

Friede kann nicht entstehen, solange die Menschheit die 
Botschaft des Friedens Gottes nicht annimmt. Wenn  
Jesus sprach: „Frieden hinterlasse ich euch, meinen  
Frieden gebe ich euch…“ (Joh 14, 27), dann meinte er 
nicht Sicherheit vor Krieg, Gewalt, Konflikten und Streit. 
Das „Schalom“, das Jesus spricht, ist mehr als nur „Pax“, 
Waffenstillstand. Es meint Unversehrtheit, Heil, Gesund-
heit, Sicherheit, Frieden.  

Vom russischen Schriftsteller Leo Tolstoi gibt es folgende 
Anekdote: Zum ruhigen Schreiben zog er sich einmal in 
ein abgelegenes Schloss zuru ck, um in Ruhe seiner Inspi-
ration nachzugehen. Doch kaum hatte 
er begonnen, wurde er von lautem 
Kindergeschrei aus seinem Nach-
denken gerissen. Nach einiger Zeit 
machte er sich daher auf die Suche 
nach dem Ursprung der Sto rung. Da-
bei stieß er im scho nen Schlossgarten 
auf eine Gruppe lautstark spielender  
Kinder. Neugierig und auch etwas 
a rgerlich fragte er sie nach ihrem 
Spiel. „Wir spielen Krieg“, kam die 
Antwort. „Hm“, meinte er, „versucht 
doch einmal, Frieden zu spielen!“ und 
wollte zuru ck gehen. Da kam einer 
der Buben zu ihm, zupfte ihn am A r-
mel und fragte ganz zaghaft: „Bitte, 
Herr, wie spielt man denn Frieden?“ 

Wir wissen, was Unfriede ist; wir erleben, was Krieg  
bedeutet. Doch wissen wir, wie Frieden „geht“? Das ist 
keineswegs eine rhetorische Frage! Ich schaue mich um, 
in meinem Alltag, in meinem Leben und Erleben. Wie 
gehen wir miteinander um? Wie reden wir mit- und vor 
allem u bereinander?  

Mich beunruhigt am Krieg in der Ukraine vor allem die 
Erkenntnis, wie schnell es mo glich ist, Krieg zu beginnen 
und Menschen ins Unheil zu stu rzen. Wie leicht es  
wieder mo glich ist, unu berwindbare Gra ben aufzuschu t-
ten, die die „Guten“ von den „Bo sen“ trennen. 

Wo lernen wir Frieden zu leben? Das ist die Frage, die 
mich wirklich bescha ftigt. Wo lernen wir, nicht nur  
einfach miteinander auszukommen, sondern einander 
wirklich „Gesundheit, Heil und Wohlergehen“ zu  
wu nschen? 

Hier setzt fu r mich die tiefe Wahrheit des Evangeliums 
an: Wir Menschen alleine ko nnen es nicht – warum auch 
immer. Es ist Jesus, der den Frieden schenkt. Das heißt: 
Das Shalom, dieser Friede Gottes, ist schon da, ich  
brauche mich nur noch fu r ihn zu o ffnen. Wenn ich Jesus 
Christus vertraue, wenn ich ihm Raum in meinem Herzen 
gebe, dann kann ich diesen von Gott geschenkten  
Frieden an andere weitergeben. 

In diesem Sinne wu nsche ich Ihnen/Euch allen Frieden, 
den nur Jesus geben kann! 

Ihr/ Euer Pfarrmoderator 

Marcelo Sahulga 

Liebe Pfarrgemeinde, 

Liebe Freunde! 

 
 
Der Mensch trägt den Wunsch nach Freiheit und Frieden  im Herzen, in 
einem Land, in dem Veränderung möglich ist in Brüderlichkeit und in 
Solidarität. 

 
Via Twitter am 15.02.2016 

Grafikbild-Tauben:   Flaticon.com    
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Fronleichnam in der Pfarre Mariabrunn 

Als U berschrift zum heurigen 
Fronleichnamsfest stand das 
Schriftwort aus Joh 6,51.54: 
„Ich bin das lebendige Brot, das 
vom Himmel herabgekommen 
ist … und das Brot, das ich  
geben werde, ist mein Fleisch 
für das Leben der Welt“ … und: 
„Wer mein Fleisch isst und mein 
Blut trinkt, hat das ewige  
Leben“. 

Wie viele Missversta ndnisse 
haben diese Worte Jesu bereits 
hervorgerufen. Fragen zu die-
sen hat es stets gegeben und 
wird es auch in Zukunft noch 
geben, so wie Fragen zum 
Fronleichnamsfest, zur „Schau-
stellung“ des Leibes Christi in den Straßen unseres Örtes.  

Doch woher kommt diese Tra-dition, den Leib des Herrn 
der Bevo lkerung nahezubringen? Zwei Gegebenheiten 
waren es, die zu diesem Fest fu hrten: im Jahr 1209 hatte 
die Ördensschwester Juliana von Lu ttich eine Vision, in 
welcher Jesus erschien und klagte, dass es kein Fest zu 
Ehren des Allerheiligsten Altarsakramentes gab. Einige 
Jahre spa ter, im Jahr 1263, pilgerte ein bo hmischer 

Priester, der an der Transsub-
stantiation zweifelte nach Rom 
und machte Station in Bolsena, 
einem Vorort von Rom. Er zele-
brierte dort die Heilige Messe 
und beim Brechen der Hostie 
tropfte Blut aus dieser. Die 
Blutspuren auf dem Altar sind 
bis heute erhalten geblieben.  
Bereits ein Jahr spa ter fu hrte 
Papst Urban IV. aufgrund die-
ser beiden Gegebenheiten das 
Fest „Des Leibes und des Blutes 
Christi“ ein. Bald darauf trug 
man erstmalig konsekrierte 
Hostien in Prozessionen durch 
Örte, um allen Menschen das 
Heil sichtbar zu machen.  

Auch wir haben in einer feierlichen Prozession den Leib 
Christi durch die Straßen von Mariabrunn getragen um 
den Menschen das Heil nahezubringen. Viele Gla ubige 
sind dem Herrn gefolgt. Ein gelungenes abschließendes 
Gartenfest la sst uns diesen Tag sicherlich noch lange in 
Erinnerung behalten. 

Peter Scheuchel 

Mit Freude u ber die Gemeinschaft und mit Jesus im  
Herzen feierten wir am So 14.5.2023 ein wunderscho nes 
Erstkommunionfest in der Kirche Mariabrunn.  

In der Vorbereitungszeit haben viele Eltern mitgewirkt 
beim Spielen, Lesen, Basteln und Backen oder beim  
Vorbereiten der Jause, beim Schmu cken von Kirche und 
Saal. 

„Gottes Liebe ist wie die Sonne, sie ist immer und u berall 
da“ war das Motto der letzten Erstkommunion. Paradox-
erweise regnete es viel an diesem Tag, so feierten wir die 
Erstkommunion nicht wie erhofft im Pfarrgarten,  
sondern in 2 Gruppen nacheinander in der Kirche mit 33 

Erstkommunionkindern und ihren Familien und Paten, 
begleitet von der fro hlichen Musik der Pieberband.  
Anschließend waren alle zur Jause und Begegnung ins 
Pfarrhaus eingeladen.  

Abends gab es noch ein Segens- und Dankgebet.  

Wir wu nschen allen Kommunionkindern und Familien, 
die Sonne Gottes – seine liebende Gegenwart – mo ge sie 
weiter scheinen in den Herzen der Kinder an Sonnen- 
und Regentagen.    

Ellen Tinland 

Fotos: Ellen Tinland 

Erstkommunion 2023 in Mariabrunn 

Erstkommunion-Kinder der 2a vor dem Brunnen.  

Erstkommunion-Kinder der 2b in der Kirche.  
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Maria Heimsuchung, heuer ein Sonntag mit Pfarrfest 

Es war schon besonders, dass wir unser Pfarrgemeinde-
fest heuer zu Maria Heimsuchung, auf das unsere Pfarr-
kirche 1655 geweiht wurde, feierten konnten. Das Fest-
hochamt im schattigen Pfarrgarten hatte einen ganz  
besonderen Charakter, denn die Tamburizza-Gruppe 
„AKroBiH“ begleitete nicht nur das Hochamt, sondern 
spielte auch danach auf der Bu hne.  

International ging es weiter, denn zum Grillbuffet hatten 
sich unsere Philippinischen Freunde mit Spanferkel und 
einem Nudelgericht aus ihrer Heimat eingefunden. 

Das Nachmittagsprogramm begann mit der Tanzgruppe 

von Joceylin Karigl in ihren ganz besonderen philippini-
schen Trachten. Es folgte Akkordeonmusik und Gesang 
von Roman, Wilson und Marcelo und natu rlich Sport 
und Spiel fu r Kinder und Jugend, die sich allerdings  
fru her zum Zug begaben, um das Ferienlager in  
Eggenburg zu erreichen. 

Ein weiterer Ho hepunkt war die Verlosung der  
Tombolapreise. Die Ausstellenden der Mariabrunner 
Kunsthandwerksma rkte um die Familie Tautermann 
hatten die Idee, Produkte aus ihrem Sortiment zur  
Verfu gung zu stellen, um die Renovierung der Pfarrhof-
Su dfassade zu unterstu tzen. 

Zusammenfassend ko n-
nen wir auf ein großarti-
ges Fest im schattigen 
Pfarrgarten zuru ckbli-
cken. So wollen wir uns 
zu guter Letzt bei allen, 
die mitgewirkt haben - 
an der Vorbereitung und 
beim Wegra umen, bei 
der liturgischen Gestal-
tung, der Musik, den 
Ta nzerinnen und  
Sa ngern, den Ko chen, 
Grillern und mit den 
Kindern Spielenden, 
dem Tonmeister Alex 
und Moderator Gregor 
und denen die uns am  
Buffet und in der  
Getra nkehu tte versorg-
ten und am Geschirr-
spu ler arbeiteten - ganz  
herzlich bedanken. 

Walther Pröglhöf 

Öpferung auf dem Festaltar  
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Tamburizzamusik „AKroBiH  Thes, Joma & Joceylin mit Pfarrer Marcelo  

Stand der Kunsthandwerker                  Pf. Marcelo mit Christians Ku chenaufzug  
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Seit Herbst 2022 haben sich insgesamt 24  
junge Menschen in 2 Gruppen auf das Sakra-
ment der Firmung vorbereitet. Firmspender war 
Markus Muth, Subregens vom Wiener Priester-
seminar. 

Er ermutigte die Firmlinge bewusst den guten 
Geist Gottes zu wa hlen, der Gemeinschaft,  
Wertscha tzung und Frieden stiftet – statt des 
Ungeistes, der Egoismus, Abscha tzung und Streit 
hervorbringt. Wer gefirmt ist, hat einen Helfer, 
Beistand, Berater an seiner Seite den Heiligen 
Geist Gottes, zum Spu ren der Gegenwart Gottes 
und der Liebe zu den Menschen, sowie fu r gute 
Entscheidungen, fu rs Entdecken seiner/ihrer 
Talente, fu r Kreativita t und fu r die schrittweise 
U bernahme von Verantwortung in Gesellschaft 
und Kirche.   
 

Liebe Eltern, Paten und liebe Pfarrgemeinde, bitte  
begleiten wir weiterhin die Jugendlichen im Gebet und 
in der Freundschaft auf ihrem Weg.  

 

 

Liebe jugendlichen Firmlinge wir als Pfarre brauchen 
euch, eure Gedanken und euer Mittun!  

 

  Ellen Tinland  

Hinweis  
Sonntag 22.10 um 10 Uhr Sonntag der Welt-
kirche 
Unsere Firmkandidaten verkaufen nach den 
Messen um 10 Uhr und 19 Uhr faire Schokola-
denpralinen und Chips.  
Der Erlo s geht an Missio fu r Bildungs- und  
Sozialprojekte fu r die Kirchen in Afrika, Asien, 
Lateinamerika 

Rückblick Firmung 4.6.2023 

Immer wenn der Mariabrunner Pfarrgemeinderat in die 
Planung des na chsten Jahres tritt, stellt sich die Frage: 
Nehmen wir teil an der „Langen Nacht der Kirchen“? 
Jedes Mal sagt dann jemand, dass er gerne einmal wo 
anders hinfahren wu rde, in die Innenstadt zum Beispiel. 
Andererseits wu rden wir eine Gelegenheit verpassen, 
Menschen in unsere attraktive Kirche einzuladen und 
einen Abend mit ihnen zu verbringen.  

Die Entscheidung war einfach, 
weil Jazzorganist Thomas Gulz 
ein Konzert zugesagt hat. Wenn 
Thomas die Pfeifen der alten 
Sonnholzorgel zum Klingen 
bringt, erfu llt er das ganze Kir-
chenschiff mit Schwung und 
Energie. Die Kirchenbesucher, 
welche sonst nur die Lieder des 
Gotteslobs zu ho ren bekommen, 
sind u berrascht und verzaubert. 
Auch diesmal war Thomas in 
seinem Element und Marcelo hat 
mit ein paar Liedern das Konzert 
bereichert. 

Viele Menschen sind zur Langen Nacht gekommen. Man 
hat deutlich gemerkt, die Pandemie ist voru ber. Das 
Wetter war gut und am frequentierten Buffet wurden 
unter anderem ko stliche Fruchtspießchen gereicht. Eine 
Kirchenfu hrung fand statt und die Unterkirche wartete 
mit einem ganz besonderen Highlight auf. 

Erstmals gab es eine Loungebar und Disco in der Unter-
kirche. Die Pieta war blau angestrahlt. Man konnte wun-

derbare Cocktails trinken und tanzen. 
Sogar Rauch wurde verstro mt. Darf man 
so etwas in der Unterkirche? – Jedenfalls 
waren alle Besucher, einschließlich 
Thomas Gulz, begeistert. So viel positive 
Stimmung hat die Krypta selten erlebt.  

Die Bar war heuer ein Versuch, der noch 
nicht richtig beworben worden ist. Aber 
wenn wir na chstes Jahr wieder bei der 
Langen Nacht mitmachen, dann geht dort 
die Post ab, freut euch darauf!  

Maria Amon 
Foto: Maria Amon 

 

Die Lange Nacht …  

Pieta in der Unterkirche mit Leuchtpalme. 

Mariabrunner Firm-Jugend vor dem Marien-Brunnen 
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Den Aussagen des Bundesministeriums fu r Gesundheit nach, scheinen gro ßere Einschra nkungen auszubleiben. Falls 
es trotzdem zu notwendigen Maßnahmen kommen sollte, verweisen wir auf den Aushang in der Pfarre. 

Eustachiusmesse 
Sonntag 17. September 2023, 10:00 Uhr 

Die Eustachius Messe hat in Mariabrunn Tradition. In der 
Zeit der Pandemie haben wir sie sehr vermißt. 

Kaiser Karl VI. hat den Eustachiusaltar in unserer Kirche als 
Dank fu r die Ja ger des Lainzer Tiergartens errichtet. 

Die Messe wird von der Lainzer Jagdmusik unter Leitung 
von Ötmar Paul gestaltet. 

Feldmesse 
Sonntag 24. September 2023, um 15:00 Uhr 

Die Pfarre Mariabrunn la dt an diesem Sonntagnachmittag 
auch heuer wieder zu einer gemeinsamen Wanderung von 
Hadersdorf auf die Sophienalpe ein. 
Treffpunkt ist um 13:00 Uhr. vor dem Pfarrhaus. Individuel-
le Anreise ist ebenfalls mo glich. 
Wir danken jetzt schon allen fleißigen Ha nden fu r Aufbau 
von Technik, Ba nken Altar und Musik.  

Fu r jeden etwas beim Flohmarkt in Mariabrunn. 

Bergmesse Sophienalpe im Jahr 2021. 

Flohmarkt 
Samstag 30. September und Sonntag 1. Öktober 

Der so beliebte Mariabrunner Flohmarkt findet dieses Jahr 
am 30. September von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr und am  
1. Öktober von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt. 
Angeboten werden Bu cher, Hartwaren, Elektronik, Tontra -
ger und Spielzeug.  
Die Sammelzeiten entnehmen sie bitte dem Terminkalender 
auf Seite 16.  

Unser Flohmarktteam freut sich auf zahlreichen Besuch.  

Events in Mariabrunn: September 2023 bis Dezember 2023  
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Lainzer Jagdmusik im Eustachius Altar. 

Orgelkonzert in Mariabrunn 
Sonntag 8. Öktober 2023, 20:00 Uhr 

Örgelbaumeister Karner, der unsere Sonnholz Örgel aus 
1734 so wunderbar restauriert hat, organisiert fu r diesen 
Tag ein Örgelkonzert mit herausragenden Örganisten. Auch 
Pfarrer Marcelo wird dieses Konzert mit seiner Stimme  
erga nzen. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch und ihre Spende fu r unsere 
Örgel. 
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Chor Shellack im Jahr 2022 beim Benefizkonzert. 

Messe mit dem Schellack-Chor 
Sonntag 26. November 2023, 10:00 Uhr 

An diesem Sonntag wird die Sonntagsvormittagsmesse vom 
Chor Schellack unter Leitung von Christian Stefan Horvath 
musikalisch gestaltet. Der Chor hat seine Wurzeln bei den 
Dominikanerinnen in Hacking. Wir danken Frau Mag. Uschi 
Sansenbo ker fu r die Örganisation. 

Fu r jeden etwas beim Flohmarkt in Mariabrunn. 
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Wir freuen uns auf Euch: Mariabrunner Kirchweihfest  

Gleich nach Schulbeginn, am 10. Septem-
ber, feiern wir unser Kirchweihfest im 
schattigen Pfarrgarten. Jedenfalls erhoffen 
wir das, denn im Vorjahr stand am Morgen 
nicht zu Unrecht ein Regenbogen u ber  
Hadersdorf und wir mussten die Hl Messe 
in die jubilierende Kirche verlegen. Heuer 
aber wollen wir wieder den Garten genie-
ßen. Am Beginn, um 10 Uhr, steht natu rlich 
das Festhochamt, zum 8. Mal musikalisch 
umrahmt vom großartigen Bezirksblasor-
chester Rudolfsheim-Fu nfhaus unter  
Leitung von Kapellmeister Thomas Plotz. 
Beschwingt, wie beim ersten Mal, leiten die  
Musiker mit einem Platzkonzert u ber zum 
„weltlichen“ Kirchweihfest mit Heurigen-
buffet, Tanz, Unterhaltung und Aktivita ten 

fu r Jung und Alt.  

Nach der Urlaubszeit ist es scho n, alte Bekannte 
und Freunde wiederzusehen, und mit Freude und 
viel Schwung gemeinsam in ein neues Arbeitsjahr 
hinein zu gehen.  

Daher laden wir Euch ganz herzlich ein mit uns zu 
feiern. Kommt, bringt Fro hlichkeit und Eure 
Freunde mit! Ganz besonders freuen wir uns Neu-
Zugezogene beim Fest kennenlernen zu ko nnen 
und hoffen, dass Ihr Euch unter uns wohl fu hlt. 

Wir freuen uns sehr auf das Zusammensein mit 
Euch! 

Pfarrmoderator Marcelo Sahulga  
und  Pfarrgemeinderat  

 

Kirchweihfest 2021 im Corona-Modus  
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Musikverein Rudolfsheim-Fu nfhaus 2022  Kapellmeister Thomas Plotz 2022  
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Regen tut der Stimmung keinen Abbruch!  
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Der Heilige Franziskus 

Wer kennt ihn nicht, diesen Franz von 
Assisi, den Ördensgru nder der  
Franziskaner und Mitbegru nder der 
Klarissen. Wie viele haben bereits 
Wallfahrten unternommen, an den 
Ört, wo er im 12. Jahrhundert gelebt 
und gewirkt hat.  

Was ist es, das uns an diesem Heiligen 
so besonders fasziniert? Sein Leben, 
reich begonnen, doch in freiwilliger 
Armut gefu hrt und beendet? Sein Ein-
satz fu r den Glauben oder die Armen? 
Seine Liebe zu allen Gescho pfen und 
der Natur? Seine wunderbaren  
Gedichte und Briefe? Ich glaube, dass 
es die Summe all dessen ist, was uns 
so begeistert. Er lebte Armut und De-
mut, und in dieser Haltung der Demut 
fu hlte er sich nicht wu rdig, die Pries-
terweihe zu empfangen und blieb sein 

ganzes Leben lang Diakon. Er war ein 
besonderer Mensch und Heiliger, 
nicht umsonst hat er vom Herrn zwei 
Jahre vor seinem Tod das Geschenk 
der Stigmata erhalten, die Wundmale 
Christi. 

Nicht einmal zwei Jahre nach seinem 
Tod erfolgte die Heiligsprechung 
durch Gregor IX. Am Tag zuvor hatte 
der Papst den Grundstein zur Basilika 
S. Francesco gelegt, einem pra chtigen 
Gotteshaus, zur Beisetzung der Gebei-
ne des Heiligen in einem Steinsarg in 
der Grabkammer der Unterkirche. 

Am 10. Öktober haben wir nach der 
10 Uhr Messe eine Tiersegnung vor 
der Kirche. 

Peter Scheuchel 
Foto: Marcelo Sahulga, Franziskus im Kreuzaltar 
rechts 

Welttag der Armen am Elisabethsonntag, 19.11.2023 

Nicht nur unser Patrozinium, sondern auch das Fest der Hl. Elisabeth fa llt heuer 
auf einen Sonntag. Unter dem Motto „Welttag der Armen“ findet daher beim  
Kirchenausgang die 
Caritas-Kollekte fu r die 

Inlandshilfe statt. In einer Zeit steter Teuerungen wird 
die Elisabethsammlung immer wichtiger, denn Armut 
trifft zuerst unsere Zukunft, na mlich Kinder, alleinerzie-
hende Mu tter und kinderreiche Familien.  

Darum bitten wir anla sslich des Festes der Caritasheili-
gen Elisabeth um Ihre Hilfe fu r Menschen in Not hier in 
Ö sterreich. Bitte helfen Sie uns helfen! Bei der Kirchen-
torsammlung. oder IBAN: AT16 3100 0004 0405 0050 
Caritas Wien, Kennwort „Elisabethsammlung Pfarre  
Mariabrunn“. Ihre Spende kann von der Steuer abgesetzt 
werden. 

Erntedanksammlung für Le+O Penzing 

In 11 Wiener Pfarren gibt es einmal wo chentlich Lebens-
mittel & Orientierung fu r bedu rftige Menschen. Neben 
Freiwilligen aus den Pfarren sind immer auch Caritas-
Sozialarbeiter fu r Beratungsgespra che dabei. Anla sslich 
des Erntedankfestes sammeln wir wieder haltbare  
Lebensmittel, sowie Toilettartikel und bringen diese zu 
Le+Ö Penzing. Danke und Vergelt’s Gott! 

Wir sammeln am So. 15. und 22. Oktober bei den Hl. 
Messen am Kircheneingang. Lebensmittelspenden 
können aber auch in der Pfarrkanzlei abgegeben 
werden. 

Walther Pröglhöf für das Pfarrcaritas-Team 
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In der Wallfahrt den inneren Frieden finden 

Einige hunderttausende Wallfah-
rer haben bereits unsere  
Wallfahrtkirche in Mariabrunn 
besucht. In der heutigen Zeit  
werden es leider wieder deutlich 
weniger als vor hundert Jahren. 
Die Gru nde fu r die Pilger haben 
sich im Laufe der Zeit sicher stark 
vera ndert. Eines ist jedoch ge-
blieben, das Vertrauen in unsere 
Mutter Gottes, in ausweglosen 
Situationen helfen zu ko nnen. 
Ebenso hat sich nicht vera ndert, 
bei der Andacht in Mariabrunn 
Frieden zu finden. 

Am 1. Juli, einen Tag vor unserem 
Patrozinium, war die Pfarrge-
meinde aus Langschlag in  
Niedero sterreich auf Wallfahrt in 
unserem Gotteshaus. Mit dem Bus 
sind 50 Gla ubige gekommen, um 

vor Maria ihre Sorgen auszubreiten, neben 
schweren Krankheiten von ihnen oder  
Familienangeho rigen, sicher auch jene  u ber 
Bedrohungen dieser friedlosen Zeit und 
schlechter gewordene Lebensbedingungen. 

Walther Pro glho f und ich durften vor der 
Messe unseren Besuchern im Rahmen einer 
Fu hrung unsere scho ne, barocke Kirche  
zeigen. Dabei hat sich im Gespra ch jedoch 
auch ergeben, dass einige gekommen sind, 
um sich zu bedanken, sie haben ihren  
inneren Frieden gefunden und das ist 
scho n. 

Manfred Blamauer 

Foto: Walther Pröglhöf 

Wallfahrtsgruppe aus Langschlag. In Niedero sterreich. 

Adventkränze… 

… ko nnen auch heuer wieder bei Maria 
Pro glho f im Pfarrcafe  oder in der  
Pfarrkanzlei bis spa testens Sonntag  
26. November bestellt werden. Mit Ihren  
Spenden unterstu tzen Sie unsere Pfarr-
arbeit. 
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„Hunger steigt rasant, wenn wir nicht das Geld haben, 
Notleidende mit Nahrungsmitteln zu versorgen“,  (WFP, 
Cindy McCain). Im Jahr 2023 werden ca. 345 Mill.  
Menschen Hunger auf Krisenniveau leiden. Das sind 
mehr als doppelt so viele wie Anfang 2020. 43 Mill.  
stehen kurz vor einer Hungersnot.  

„Ungleichheiten sind Affront gegen Menschen-
würde“ und entfernen uns vom Frieden 
„Ein Forscher sagte mir vor einigen Monaten: 
Wenn es ein Jahr lang keine Waffenproduktion 
ga be, ko nnte der weltweite Hunger beendet 
werden`", erkla rte Franziskus bei der Konferenz 
im Vatikan mit dem Motto: ’Erna hrungs- und 
humanita re Krisen: Wissenschaft und Politik zu 
Pra vention und Linderung‘.  
„Die Kirche unterstu tzt und ermutigt von  
ganzem Herzen eure Anstrengungen, zusammen 
mit all jenen, die nicht nur dafu r arbeiten, dass 
es Nahrung fu r alle und Antworten auf die  
Krisen gibt, sondern wir setzen uns auch dafu r 
ein, dass eine ganzheitliche menschliche  
Entwicklung gefo rdert wird, Gerechtigkeit unter 
den Vo lkern und internationale Solidarita t, um 

so das Allgemeinwohl der Gesellschaft zu  
sta rken", betonte Papst Franziskus. 
Es brauche vor allem „geschwisterliche Solidari-
ta t, gegenseitiges Versta ndnis und Na chsten-
liebe um gesta rkt und besser aus Krisen hervor-
zugehen.“ (aus: vatican news) 

Krisen können nur gemeinsam überwunden 
werden  

Auch Aktivisten von Fridays for Futures, Kleber 
der „Letzten Generation“ und Menschen, die 
sich bemu hen, Kohle-, Ö l- und Gasprojekte zu 
stoppen, wollen alle nur eines: die Ziele des  
Pariser Klimaabkommens nicht gefa hrden, um 
die Zukunft und den Frieden vor allem unserer 
Kinder zu sichern. 

„Friede sei mit euch“  

Ein gutes Beispiel, den Frieden zwischen den Menschen 
zu fo rdern, sieht Papst Franziskus im Mattha us-
Evangelium (Vgl. Mt 9,9-13)  

„Alles beginnt mit Jesus, der sah einen Menschen“, so 
heißt es im Text, nicht nur einen Zo llner, einen Kollabo-
rateur, einen Volksverra ter, sondern einen Menschen.  

Die Berufung des Apostels beginnt 
also damit, dass Jesus ihn mit dem 
Blick der Liebe ansieht. Franziskus 
fordert die kath. Kirche und alle 
Christen auf, diesem Beispiel zu  
folgen, auf andere Menschen zuzuge-
hen und die Liebe Jesu durch ihr  
Verhalten zu bezeugen. 
Das ist nur ein Tropfen auf den  
heißen Stein, sagen wir. Aber jeder 
einzelne Tropfen bringt uns dem 
Frieden na her. Tu du den ersten 
Schritt! 

Gerti Stangl 
Fotos: Vatikan Media 

„Frieden in friedloser Zeit“   
Einige U berlegungen 



 12  

 

Liebe Kinder! 

Wo es keinen Krieg gibt, das ist es wunder-
scho n. Aber Frieden ist mehr als kein Krieg. 
Viele Menschen mo chten mehr. Nicht nur zur 
Weihnachtszeit. Solange es Menschen gibt, 
gibt es auch Kriege. Die Bibel erza hlt die  
Geschichte vom Anfang des Menschen: Kain 
wird eifersu chtig und erschla gt seinen Bruder 
Abel. So ist es auch jetzt noch: Der Starke  
gewinnt und der Schwache wird immer 
schwa cher. Der Starke nutzt die Machtlosig-
keit des anderen aus und wird dadurch noch 
sta rker. Wir erleben es jetzt auch im Krieg 
zwischen Russland und der Ukraine. Jesus hat 
auch zu seinen Ju ngern gesagt: Den Frieden 
lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. 
Der Friede sta rkt und beruhigt uns. Jesus 
stirbt am Kreuz durch die Friedlosigkeit der 
Welt. Aber den Frieden, den Jesus verheißt, bleibt fu r 
den, der ihn erlebt, in Ewigkeit. Es ist der Friede des  
Herzens. Darum liebe Kinder, ist es so wichtig, geht mit 
euren Freunden nicht in Streit aus-einander, sondern in 
Frieden. Fu r alle Probleme gibt es eine friedliche Lo sung. 

Eure Marion  

Nun etwas Lustiges für die freien Tage: 

Ein Religionslehrer erkla rt den Schu lern die Entstehung 
des Menschen: … und deshalb sind Adam und Eva unsere 
Vorfahren!“ Meldet sich Max: ``Aber meine Eltern sagen, 

wir stammen vom Affen ab. Daraufhin der Religions-
lehrer: „Wir reden hier auch nicht von deiner Familie!“ 

Katholische Privatschule. Internat. Essensausgabe. Die 
Schu ler stellen sich brav in einer Reihe an. Eine Schale 
voller A pfel steht dort. Eine Nonne klebt einen  
Notizzettel auf die Schale: „Nimm dir nur einen. Gott 
schaut zu.“ Noch weiter vorne wartet ein großer Stapel 
Schokokekse. Ein Schu ler kritzelt dazu auf einen Zettel: 
„Nimm, so viel du willst. Gott u berwacht die A pfel“ 

Das folgende Bild ko nnt ihr Ausmalen. 

Hütteldorf: 
 Mo, Di, Mi, Fr 18:30 Uhr 
 Do 08:00 Uhr 
 Sa18:30 Uhr Vorabendmesse 
 So10 Uhr 
 Sa 23.09. Pfarrausflug nach Stift   
    Melk 
 Do Fr 28./29.09. 19:30 Theater   
    Das Ungleiche Paar,  

 Sa, So 14./15.10. Flohmarkt,  
 Sa, So 25./26.11. Bu cherflohmarkt 
 
Kordon: 
 So 10 Uhr 
 Mi 17 Uhr Rosenkranz 
 Sa 28.10. Fußwallfahrt nach Maria 
    zell 

Wolfersberg: 

 Mo 17:00 Uhr 
 Di, Do 19:00 Uhr 
 Fr 08:00 Uhr 
 Sa 19:00 Vorabendmesse 
 So 08:00, 09:30 Uhr 
 Sa 07.10. 08:00 Uhr, Messe Linien 
    kapelle 

St. Klemens: 
 So 16:30 Uhr 

Heilige Messen in den Nachbarpfarren und Aktuelles 
Fr 08.09. Sternwallfahrt der Nachbarpfarren nach Hütteldorf.  

Abmarsch von Mariabrunn: 18:00 Uhr, Hl. Messe in Hütteldorf um 19:00 Uhr, Agape 
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Friedvolles Feriencamp in Eggenburg 

In der ersten Juliwoche fand 
wieder unser allja hrliches Mini- 
und Jugendlager statt. Dieses 
Jahr stand unsere gemeinsame 
Woche in Eggenburg ganz im 
Zeichen unserer Wa lder und 
ausgezeichnetem Badewetter.  

Das Lager begann am Sonntag 
mit einer gemeinsamen Zug-
fahrt von der Pfarre aus nach 
Eggenburg, wo wir im allseits 
beliebten K-Haus untergebracht 
waren. Dort wurde das große 
Geheimnis des diesja hrigen Themas gelu ftet. Unser Pro-
gramm drehte sich diesmal um den Wald in Ö sterreich.  

Zu Beginn der Woche konnten wir gleich zweimal 
schwimmen gehen und im Freibad Eggenburg die  
Rutsche und den Fußballplatz unsicher machen. Am 
Dienstag haben wir auch einen kleinen Waldspaziergang 
gemacht. Am Mittwoch besuchte uns dann der Regen, 

aber zum Glu ck auch Ellen und Michael. Wir feierten  
gemeinsam einen Wortgottesdienst und genossen ein 
gutes Abendessen zusammen. Am Donnerstag haben wir 
gemeinsam Blumenpressen gebastelt und gleich die  
ersten Pflanzen zum Pressen gesammelt. Den Tag haben 
wir dann am Lagerfeuer ausklingen lassen. 

Der Freitag war auch schon unser letzter ganzer Tag in 
Eggenburg und weil wir so schnell beim 
Aufra umen waren, konnten wir am Nach-
mittag noch einmal ins Bad gehen. Am 
Abend kamen die Lager-leiter noch in 
den Genuss eines spontan einstudierten 
Theaterstu cks,  
bevor wir das Lager mit einem kleinen  
Filmabend ausklingen ließen. Denn am 
Samstag fuhren wir alle wieder wohlbe-
halten mit dem Zug zuru ck nach Wien. 

Wir hatten eine sehr scho ne Woche in 
Eggenburg und ich freue mich schon auf 
na chstes Jahr.  

Lisa 

Fotos: Lisa Auer  

Eltern-Kind-Treffen  

Wann?:  Donnerstag von 9 -11 Uhr  
Wer?:  Eltern mit Baby/Kleinkind im Pfarrhaus  
Was?;  Gespra ch, Austausch, Lieder und Spiele fu r die 
 Kleinsten  
Laden Sie auch andere junge Eltern ein  
Infos: Pfarrkanzlei + Pastoralassistentin Ellen Tinland 
 

Kinderflohmarkt  
 

Wann?:  Sa 25.11. im Pfarrhaus von 10-13 Uhr 
Was?: Spielsachen, Sportutensilien und Kinder- 
 kleidung 
Wer?:  Eltern und a ltere Kinder 
Bitte um Anmeldung, Tischgebu hr 20€.  
Infos: Pfarrkanzlei + Pastoralassistentin Ellen Tinland 

 

Hl. Messen mit besonderer Einladung an Familien und Jugend 
 

 

 So 03.09. um 10 Uhr Scho pfungsgottesdienst 

 So 01.10. um 10 Uhr Fest des Hl. Franziskus mit anschließender Tiersegnung vor der Kirche 

 So 12.11. um 10 Uhr Hl. Messe mit Bibelu bergabe an Erstkommunionkinder 

 So 19.11. um 10 Uhr Hl. Messe mit Aufnahme der neuen Ministranten 

 So 26.11. um 19 Uhr Jugendmesse 

 Sa 02.12. um 18 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzsegnung + Punsch am Kirchenplatz 

 So 17.12. um 19 Uhr Jugendmesse 
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11. Mai, wir feiern unsere Mütter 

Nach einer stimmungsvollen, und wie  
immer sehr guten Jause, wurde den  
Geburtstagskindern gratuliert. Vor allem 
wurde unsere Grete, die ihren 102.  
Geburtstag gefeiert hat, geehrt. Zur Feier 
des Tages bekamen die Damen eine lang-
stielige Rose und eine Su ßigkeit, Herr  
Pfarrer Marcelo hat die musikalische  
Gestaltung des Nachmittags u bernommen 
und beru cksichtigte bei seinem Programm 
auch die Wu nsche nach Wiener- und Heu-
rigenliedern. Mit viel Applaus ging der 
Nachmittag, viel spa ter als u blich, zu Ende. 

25. Mai, Fahrt nach Hainburg 

Unsere Reiseleiterin, Frau Lili 
Beschorner, hat diese Autobus-
fahrt nach Hainburg, der  
o stlichsten Stadt Ö sterreichs, 
organisiert. In Hainburg erwar-
tete uns die Stadtfu hrerin (Frau 
Renate Moritzelsi eine pensio-
nierte Mittelschulprofessorin) - 
in mittelalterlicher Tracht. Nach 
einer kurzen Sta rkung erkunde-
ten wir zusammen die Stadt. Wir 
erfuhren, dass die –teilweise 
heute noch gut erhaltene Befes-
tigung der Stadt mit ihren  
Mauern, Tu rmen und Toren- aus 
dem Lo segeld fu r Richard  
Lo wenherz erbaut werden 
konnte. Bei unserem Rundgang 
kamen wir am romanischen  
Karner vorbei, dem Pranger – 
der bis 1753 benu tzt wurde – 
und zur barocken Stadtpfarr-

kirche. Durch enge Gassen  
erreichten wir das Fischertor das 
uns direkt zur Donau fu hrte. Mit 
einem Blick u ber die Donau zur 
Stopfenreuther-Au endete der 
interessante Rundgang. Nach  
einem Heurigenbesuch (Heuriger 
Herbert Scho n) in Bad Deutsch 
Altenburg brachte uns der Bus 
wieder nach Hause.   

22.Juni, Abschlussfest 

Der Wettergott meinte es gut mit 
uns und so konnte unser  
Abschlussfest, zu dem traditionell 
auch Ga ste aus den Nachbar-
pfarren eingeladen werden, in 
unserem scho nen Pfarrgarten 
stattfinden. Da viele fleißige  
Helfer die Ga ste mit Speis und 
Trank verwo hnten wurde das gut 
besuchte Fest ein scho ner Erfolg. 

Es wurde geplaudert, gelacht 
und Informationen ausge-
tauscht. „Willi“ sorgte  
musikalisch fu r gute  
Stimmung und Pfarrer 
Marcelo begeisterte mit 
Songs von Frank Sinatra & 
Co.                                                                                                                          

Alle Junggebliebenen und 
Interessierten sind herzlich 
zu unseren Treffen im Som-
mer und besonders zu unse-
ren vierzehnta gigen Runden 
ab September eingeladen. 

Im Gebet denken wir auch 
an Gu nther Molnar, ein  
Mitglied unserer Runde, der 
am 8. Juli beerdigt wurde. 

Werner Nuhr  

Vor dem Sommer gabs noch ein buntes Seniorenprogramm: 

Unsere 102-ja hrige Grete im Kreis der Senioren.  
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Mariensa ule und Stadtpfarrkirche Hainburg,  
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Die Seniorenschar mit Fu hrerin an der Donau  
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Es gibt kaum einen Kulturgegenstand in 
Europa, der von Krieg und Frieden 
gleichermaßen betroffen ist wie  
Glocken und ihr La uten. Friedrich Schil-
ler ließ sein 1799 verfasstes "Lied von 
der Glocke" mit den Worten enden: 
"Freude dieser Stadt bedeute, Friede sei 
ihr erst Gela ute“. Das waren auch die 
Worte des Wiener  
Dompfarrers Dorr, als am 26. April 1952 
die neugegossene Pummerin in Wien 
angekommen ist – Diese sechstgro ßte 
Glocke der Welt, mit 20 Tonnen, ist 
Sinnbild fu r den Neubeginn nach dem 2. 
Weltkrieg und  
Bestandteil o sterreichischer Identita t. 

Die Pummerin, lautmalerisch  wegen 
ihres tiefen Tones so genannt, trat auf 
einem Spezial-Tieflader ihre Reise nach 
Wien an. Im April 1952 wurde die in St. 
Florian gegossene Glocke in Linz verabschiedet. Auf ihrer 
Fahrt nach Wien u bernachtete sie  in St. Po lten und pas-
sierte sogar Mariabrunn.  Tausende Menschen sa umten 
unterwegs den Zug. Bei der U berquerung der Alliierten-
grenze salutierten auch die sowjetischen  
Besatzungssoldaten und ließen die ku nftige „Stimme  

Ö sterreichs“ ohne die u blichen Formalita ten durch. 
Zehntausende Wienerinnen und Wiener nahmen die 
Pummerin am 26. April auf dem Stephansplatz in  
Empfang. 

Die Historikerin Annemarie Fenzl erinnert sich bis heute 
an diesen historischen Tag, den sie mit ihrer Mutter auf 

der a ußeren Mariahilfer Straße miterlebt hat:  
„Es war ein Riesenla rm. Die Pummerin kam vom 
Westen u ber den Riederberg und Scho nbrunn  
nach Wien herein und fuhr an uns vorbei.  
Sie stand auf dem Tieflader, hat scho n gegla nzt  
mit einem Blumenkranz rundherum. Und die Leute 
haben Blumen auf sie geworfen.“  https://
www.meinekirchenzeitung.at/21.4.2022.  Weil der 
Nordturm nach dem Dombrand 1945 noch nicht  
fertig aufgebaut war, musste die Pummerin mehr als 
fu nf Jahre lang im Hof der Dombauhu tte auf einem 
Geru st ausharren.  Dort wurde sie am 27. April 1952 
beim Festgottesdienst zur Ero ffnung des wiederher-
gestellten Chores zum ersten Mal gela utet und  
u bersiedelte dann im Öktober 1957 in die heutige 
Glockenstube des Nordturms. 

Mehr als der beru hmte Klang der spektakula ren 
Pummerin - u brigens gleichen Jahrgangs wie ich - 
erinnert mich jedes gewo hnliche Glockenla uten an 
meine Kindheit, ans Ministrieren, an immer  
wiederkehrende Morgen- und Abendzeiten. Der  
Glockenklang strukturierte schon vor Uhr- und  
Digitalzeiten den Tag nach Arbeitszeit, Mahlzeit und  
Feierabenden, hat Hochzeiten und Begra bnisse  
eingela utet. Damals wie heute laden uns Glocken ein, 
ihren beruhigenden Klang wahrzunehmen, den Lauf 
der Zeit anzuhalten und sich beispielweise zu  
besinnen, was man besser nicht an die große Glocke 
ha ngen sollte – um auch ein Stu ck perso nlichen  
Frieden einzula uten, wie die große Pummerin. 

Hans Kouba 
  

Fotos: Hans Kouba 

„FRIEDE SEI IHR ERST GELÄUTE“ 

https://www.meinekirchenzeitung.at/21.4.2022
https://www.meinekirchenzeitung.at/21.4.2022
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PFARRKALENDER  

Achtung! 2.12.2023 Hl. Messe mit Ad-
ventkranzsegnung ab heuer um 18:00 
Uhr 
 

September 
 7. September 15:00 Uhr Seniorenrunde, Geburtstags- 

     feier, Spiele, Fitness 

 8. September 19:00 Uhr Sternwallfahrt der Pfarren  
     Mariabrunn, Kordon und  
     Wolfersberg nach Hu tteldorf. 
     Abmarsch von Mariabrunn: 
18:00 Uhr  Kirchenplatz. 

10. September 10:00 Uhr Kirchweihfest Hochamt und  
     Pfarrheuriger im Pfarrgarten, 
     musikalisch begleitet vom  
     Blasmusikverein Rudolfs  
     heim -Fu nfhaus 

12.  September 16:00 Uhr Fest Maria Namen, Wallfah- 
     rermesse mit P. Ferndinand  
     Zwettler ÖCist und dem Wr.  
     Schubertbund mit anschl.   
     Fu hrung 

17. September 10:00 Uhr Eustachiusmesse mit der   
     Lainzer Jagdmusik 

18. bis 25. Sept.     Sammlung fu r den Pfarrfloh- 
     markt – alles außer Kleidung 
     - Mo-Fr 9:00 – 12:00 und   
     15:00 bis 19:00 Uhr,  
     Sa 9:00 - 12:00 Uhr  
     und Sonntag nach der Vor- 
     mittagsmesse bis 12:00 Uhr 

21. September  12:00 Uhr Seniorenrunde, Busausflug 

24. September 15:00 Uhr Feldmesse auf der Sophien- 
     alpe,  
13:00 Uhr Wanderung ab Mariabrunn  

30. September 10.00 Uhr -18:00 Uhr Pfarrflohmark 
 

Oktober 
1. Öktober 10:00 Uhr-15:00 Uhr Pfarrflohmarkt 

10:00 Uhr Familienmesse, im Anschluss 
     Tiersegnung auf dem Kir-  
     chenplatz 

5. Öktober 15:00 Uhr Seniorenrunde, Vortrag von  
     Polizei-Gruppeninspektor   
     Christian Wo ls 

8. Öktober 17:00 Uhr  Örgelkonzert 

11. Öktober 19:00 Uhr Vortrag von Prof. Dr. B.    
     Lo tsch: „Umweltlo sungen auf 
     Kosten der Natur“ 

15. Öktober 10:00 Uhr Erntedankmesse 
     Erntedanksammlung fu r  
     Caritas Le+Ö Projekt, ebenso 
     So 22.10. 

19. Öktober 15:00 Uhr Seniorenrunde        
     „Erntedankfest“ 

22. Öktober 10:00 Uhr Weltmissionssonntag mit   
     Schwerpunkt Indien – Tor- 
     sammlung fu r Missio und   
     Verkauf von Schokopralinen 
     durch Firmlinge. 

November 
1. November      Allerheiligen 

10:00 Uhr Hl. Messe 
11:30 Uhr Friedhofsgang auf den 
     Hadersdorfer Friedhof mit  
     Gra bersegnung 

2. November 17:00 Uhr Seniorenrunde 
19:00 Uhr Allerseelen, Requiem fu r alle 
     im vergangenen Jahr verstor-
     benen Pfarrangeho rigen mit  
     der Choralschola der  
     Hofburgkapelle 

8. November 19:00 Uhr Vortrag von Prof. D. Peter C.  
     Aichelburg: „Evolution des  
     Kosmos: Scho pfungsge-   
     schichte aus physikalischer  
     Sicht“ 

10. November 17:00 Uhr Martinsfest mit Hl. Messe in  
     der Kirche und anschließen 
     den Umzug 

16. November 15:00 Uhr Seniorenrunde: “Traumziel  
     Himalaya”, Vortrag von  
     Dr. Roland Maruna 

19. November 10:00 Uhr Hl. Messe mit Ministranten 
     aufnahme, Welttag der  
     Armen und Elisabethsonntag, 
     Torsammlung fu r Caritas-  
     Inlandshilfe 

26. November 10:00 Uhr Christko nig - Hochamt mit  
     dem Schellack Chor unter   
     Leitung von Prof. Christian  
     Horvath 

29. November 19:00 Uhr Einkehrtag: Einstimmung  auf 
 die Adventzeit 

30. November 12:00 Uhr Seniorenrunde Ausflug  

Ö sterreichische Post AG 

SP 10Z038692 S 

Pfarre Mariabrunn, Hauptstraße 9, 1140 Wien 

Pfarre Mariabrunn,   
1140 Wien, Hauptstraße 9 

Tel.:  (+43-1) 979 10 72;  
e-mail:  pfarre@mariabrunn.at  
Internet:  www.mariabrunn.at  

Kanzleistunden :   
Dienstag, Donnerstag, Freitag:  

09:00—12:00 Uhr  
Sprechstunden—Pfarrer  
und Pastoralassistentin  

nach Vereinbarung  
Bankverbindung:  

IBAN: AT 074300030810781002,   
BIC: VBWIATW1  


